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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert

Mittwoch
Wechselhaft

Sonntag
Heiter

Samstag
Heiter

Freitag
Wechselhaft

Donnerstag
Wechselhaft

16°

9°

16°

12°

16°

10°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Derweil breitete sich der Rauch 
in den Wohnblöcken Nummer 
11 und 13 aus. Sämtliche Trep-
penhäuser und Aufzugsschächte 
waren so verraucht, dass die Be-
wohner ihre Wohnungen nicht 
verlassen konnten. Etwa 20 Per-
sonen mussten mit Fluchthau-
ben oder über zwei Drehleitern 
von den Balkonen auf der Rück-
seite des Gebäudes evakuiert 
werden. Insgesamt ging alles 
glimpfl ich aus. Verletzt wurde 
lediglich eine Frau, die über 
einen Schlauch gestolpert war.

Die Feuerwehren fl uteten un-
terdessen den gesamten Keller 
mit Löschschaum und brachten 

Zum zweiten Mal inner-
halb eines Jahres gab es am 
vergangenen Donnerstag 
einen nächtlichen Großein-
satz von Feuerwehr und Ret-
tungskräften in Schwalbach. 
Rund 300 Feuerwehrleute, 
Sanitäter und Notärzte aus 
dem ganzen Main-Taunus-
Kreis waren bis in die frühen 
Morgenstunden des Freitags 
am Ostring im Einsatz.

Um kurz vor halb sieben am 
Abend war es in einem Keller im 
Wohnblock mit der Hausnum-
mer 13 zu einem Feuer gekom-
men. Als die Schwalbacher Feu-
erwehr kurze Zeit später ein-
traf, stand ein Kellerverschlag 
in Flammen. Kaum waren die 
Feuerwehrleute jedoch im Kel-
ler, kam es nach Angaben der 
Polizei zu einer „schlagartigen 
Brandausbreitung“, vermutlich 
durch die Explosion dort gela-
gerter Camping-Gaskartuschen. 
Für die Feuerwehrleute bestand 
dadurch Lebensgefahr.

Der Brand erfasste danach bin-
nen kurzer Zeit den gesamten 
Kellerbereich. Die Löschversu-
che der Feuerwehr brachten zu-
nächst keinen Erfolg. Es wurden 
mehrere Löschzüge und weite-
re Einheiten der Feuerwehr und 
des Rettungsdienstes alarmiert. 

Über und über mit Löschschaum bedeckt waren die Einsatzkräfte, die aus dem brennenden 
Keller kamen.  Die Löscharbeiten dauerten fast zwölf Stunden lang. Foto: Wiesbaden112

Schwalbacher
Zeitung
43. JAHRGANG NR . 43 26. OKTOBER 2016 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 8046. JAHRGANG NR. 4    23. JANUAR 2019   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 80   

Termine
 

Veranstaltungen

Freitag, 25. Januar: medi-
tative Andacht um 18.30 Uhr 
in der evangelischen Frie-
denskirche in der Bahnstraße.

Samstag, 26. Januar: Benefi z-
konzert der Band „Too Young 
To Rust“ und dem Rock Club 
Schwalbach um 19 Uhr im 
Vereinsheim von BSC und FC 
Schwalbach „Hinter der Röth“.

Sonntag, 27. Januar: Rathaus-
sturm des TCC Pinguine um 14.11 
Uhr am unteren Marktplatz.

Dienstag, 29. Januar: Infover-
anstaltung für Anwohner zum 
Bauvorhaben in den Straßen „Am 
Schollengarten“, Altkönig- und 
Feldbergstraße um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal im Bürgerhaus.

Politik

Mittwoch, 23. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr 
und Umwelt um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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damit die Lage unter Kontrol-
le. Bis das Feuer endgültig ge-
löscht war, dauerte es allerdings 
bis zum nächsten Morgen. 

Die Bewohner der betrof-
fenen Wohnblöcke wurden 
zunächst ins Feuerwehrhaus 
gebracht. Die meisten kamen 
für die Nacht bei Verwandten 
unter, einige wurden in einem 
Hotel einquartiert. Denn in 
ihre Wohnungen waren vor-
erst nicht bewohnbar.

Nach ersten Schätzungen ist 
bei dem Brand ein Schaden in 
Höhe von mehr als 500.000 Euro 
entstanden. Die Ursache des 
Feuers steht noch nicht fest.   MS

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Donnerstag, 24. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Jugend, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 23. Januar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Die 
Streithörnchen“ um 15.15 Uhr.

Sonntag, 27. Januar: Le-
sung „Der Muslim und Jüdin“ 
mit Autor Ronen Steinke um 
19.30 Uhr.

Mittwoch, 30. Januar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Lu-
latsch und Haudrauf: Auf der 
Ritterburg“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 25. Januar: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 25. Januar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Die Feuerwehr musste 20 Anwohner aus zwei großen Wohnblöcken am Ostring retten
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Dramatischer Kellerbrand

Dichter Rauch quoll den ganzen Abend über aus dem Keller der 
Wohnblöcke 11 und 13 und zog in die Häuser.  Foto: Wiesbaden112

Suche nach einer vermissten Person „Am Kronberger Hang“
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Polizeihubschrauber im Einsatz
●

Evangelische Friedenskirche

Meditative
Andacht
� Am kommenden Freitag,
25. Januar, findet um 18.30
Uhr in der evangelischen
Friedenskirche in der Bahn-
straße wieder eine medita-
tive Andacht statt. 

Die Jahreslosung 2019 aus
Psalm 34 „Suche Frieden und
jage ihm nach“ ist dieses Mal
das Motto. Alle, die das neue
Jahr ruhig und besinnlich be-
ginnen möchten, sind eingela-
den. Die meditative Andacht
findet regelmäßig am letzten
Freitag eines Monats statt. red

Bauarbeiten im Steinfeld

Informationen
für Anwohner
� In den Straßen Am Schol-
lengarten, Altkönigstraße
und einem Teil der Feld-
bergstraße sind Bauarbeiten
geplant. 

Deren Anwohner sind des-
halb am Dienstag, 29. Januar,
um 19.30 Uhr in den kleinen
Saal des Bürgerhauses zu einer
Informationsveranstaltung ein-
geladen. Für die genannten
Straßen ist eine Sanierung von
Grund auf und der Austausch
der Trinkwasserleitung vorge-
sehen. red

Wasserzählerablesung

Ableser
unterwegs
� Die Wasserversorgung
Main-Taunus (WMT) gibt be-
kannt, dass in Schwalbach
noch bis Ende Januar die
Wasser- und Stromzähler ab-
gelesen werden. 

Die Ableser sind von der
Süwag Energie AG beauftragt
und können sich durch einen
Süwag-Ausweis in Verbindung
mit dem Personalausweis aus-
weisen. Hausbesitzer werden
gebeten, die Wasserzähler frei
zugänglich zu halten. In
Häusern, in denen schon ein
neuer Funkwasserzähler ein-
gesetzt wird, erübrigt sich der
Besuch des Ablesers. Die
Auslesung per Funk wird im
selben Zeitraum von der
Straße aus erfolgen. Für Rück-
fragen steht die WMT unter der
Telefonnummer 804-210 zur
Verfügung. red

Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Sonntagnach-
mittag zusammen mit der Ret-
tungshundestaffel des Main-
Taunus-Kreises und der Poli-
zei an den Kronberger Hang 
alarmiert.

Gesucht wurde nach einer 

vermissten Person. Zur Unter-
stützung der Helfer kreiste auch 
ein Hubschrauber über dem 
Schwalbacher Gewerbegebiet. 
Als die Suche gerade ausgewei-
tet werden sollte, tauchte die 
Person aber wohlbehalten vor 
der eigenen Haustür auf.   ffw

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 223.01. PP    15.00 Uhr Werktagsmesse im Senioren-Treff (Gemeindesaal) 
So 27.01. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse  
Mi 330.01. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse  
  

 
Termine 

St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag   P  23.01.  15.00 Uhr  Senioren-Treff 
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe         
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                              
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee             
                  im Gemeindesaal           

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

Mi 23.01 P 
So 27.01. P  
Mi 30.01 P

M

 
Termine 

 
wwww.katholisch--schwalbach.de  

 
 
 

Fr. 25.01. 12.30 Uhr Mittagstisch 
Sa. 26.01. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
So. 27.01. 11.00 Uhr Familienkirche für Jung und Alt 
    (Familienreferentin Eva Witte und Team)  
    Achtung neuer Termin für den Klavierabend mit  
    Boris Levantovitch: Sonntag, 3.2. um 19.00 Uhr 
Mo. 28.01. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
    (Familienreferentin Eva Witte und Team) 
   15.45 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 12 bis 36 Monate 
Di. 29.01. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht  
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte,  
Astrid Bardenheier Projektstelle 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

Fr 25.01. 18.30 Uhr Meditative Andacht 
So 27.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Birgit Reyher) 
Mo 28.01. 15.30 Uhr Aquarellmalen 
Mi 30.01. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 27.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welsski 
      pparalllell  KKinderbetreuung    

  
     

    
   

So 27.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welski 
    parallel  Kinderbetreuung   

  
     

    
          
www.efg-schwalbach.de 

Soo 27.01. 10.30 Uhr GGottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst  
        am Schiffsspielplatz, Westring  
       (Klaus Heid) 
    
Hauskreise finden montags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

  

So Gottesdienst  mit Abbendmahl und Kindergottesdienst  
       am Schiffsspielplatz, Westring  

(Klaus Heid) 

  

  

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                                  Ich bin von euch gegangen nur für einen Augenblick
                                                                         und gar nicht weit.
                                                                         Wenn ihr dahin  kommt, wohin ich gegangen bin,
                                                                         werdet ihr euch fragen, warum ihr geweint habt.

Walter Kleinhenz
* 10.09.1934    † 06.01.2019

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, Vater und Großvater.

In Liebe und Dankbarkeit

Elfriede Kleinhenz
Peter Kleinhenz

Thomas, Stefanie und Peter

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 30. Januar 2019, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Christliche Gemeinden veranstalten am 16. Februar einen gemeinsamen Bibelentdeckertag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zu Jesus „an Bord gehen“
● Evangelischen Limesgemeinde 

am Ostring 15. Dort werden 
verschiedene Workshops rund 
um das Thema Meer angebo-
ten. Nach dem Mittagessen 
sind alle Eltern um 14.15 Uhr zu 
einem gemeinsamen Abschluss 
eingeladen. 

Teilnehmen können alle Kin-
der zwischen fünf und zehn 
Jahren. der Teilnehmerbeitrag 
beträgt fünf Euro. Anmeldun-
gen werden unter www.frie-
denskirche-schwalbach.de/kin-
der/bibelentdeckertag im Inter-
net entgegen genommen. red

Unter dem Motto „An 
Bord mit Jesus“ fi ndet am 
Sonntag, 16. Februar, wie-
der der Bibelentdeckertag 
aller christlichen Kirchen 
Schwalbachs statt.

Beginn ist um 10 Uhr in der 

http://www.frie-denskirche-Ich
http://www.frie-denskirche-Ich
http://www.frie-denskirche-Ich
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Schwalbacher Spitzen

Nein, gerecht 
ist der kom-
munale Fi-
nanzausgleich 
sicher nicht. 
Denn dafür, 
dass Schwal-
bach seine Fi-

nanzen weitgehend im Griff 
hat und mit Gewerbegebie-
ten dafür gesorgt hat, dass es 
hohe Einnahmen hat, wird es 
jetzt bestraft. Zusätzlich zu all 
den anderen Umlagen muss 
die Stadt jedes Jahr biswei-
len einen zweistelligen Mil-
lionenbetrag nach Wiesba-
den überweisen, der dann auf 
„ärmere“ Städte und Gemein-
den – wie zum Beispiel Bad 
Soden – verteilt wird. 

Gleichwohl war die 
Klage, die die Stadt gemein-
sam mit 17 der nur 33 ande-
ren „Geberstädte“ in Hessen 
angestrengt hat, von vorn-
herein zum Scheitern ver-

urteilt. Denn die verordnete 
Solidarität unter den Städ-
ten muss nicht gerecht sein, 
um der hessischen Verfas-
sung zu entsprechen. 

Die Argumentation, die 
Landesregierung greife zu 
stark in die Selbstbestim-
mung der Stadt ein, konnte 
nicht verfangen. Denn dank 
der hohen Gewerbesteuerein-
nahmen haben die Schwal-
bacher Kommunalpolitiker 
immer noch viel, viel mehr 
Gestaltungsspielraum als 
der Großteil ihrer Kollegen, 
die nicht das Glück haben, 
im Speckgürtel von Frank-
furt zu sitzen. Oder anders 
gesagt: Schwalbach und die 
anderen Kläger jammern auf 
hohem Niveau über den kom-
munalen Finanzausgleich. 
Denn auch wenn er teuer und 
ärgerlich ist: Er wird Schwal-
bach nicht ruinieren. 
 Mathias Schlosser 

Jammern auf hohem Niveau

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Junge Frau (26) sucht dringend 
zum 01.02.19/01.03.19 eine 
2-Zimmerwohnung bis EUR 500,- 
warm. Umkreis von Frankfurt 
oder MTK. Gerne können Sie mich 
telefonisch kontaktieren: 
Tel. 0159/01857276

Leistungsfähiger Netzwerk-
drucker und Kopierer Sharp MX 
2300N, Farbe und schwarz-weiß, 
A§ und A4, 4 Papierfächer, 23 
Seiten/Minute, inkl. 6 neue Toner-
kartuschen, laut Zählwerk 
468.000 Kopien, für EUR 180,- 
an Selbstabholer zu verkaufen. 
Tel. 06196/848080

   Paartanz erleben!

Jungs nach vorne  –   Jungs gesucht!2019 
wird Dein Jahr!

EINSTEIGER-TERMINE:

Sonntag, 27.1. 16:15 Uhr  

Donnerstag, 31.1. 17:30 Uhr 

Freitag, 1.2. 17:30 Uhr

JETZT einfach ausprobieren, KOSTENLOSE PROBESTUNDE nutzen!
TaunusTanz!Schule Kronberg, Westerbachstr. 23a, Tel. 06173 2066
Weitere Infos und Termine unter www.tanzschule-kronberg.de

Jetzt starten,

wir freuen uns 

auf Dich 

&  Deine 

Freunde!!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 
Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 

Kostenlose Hausbesuche,  
tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 

Korrekte Barabwicklung.  
Tel. 069/46095562 oder 0163/4762099

Neu: Roth-RazzFazz
Wir erledigen Einkäufe für alte und kranke 
Menschen in Schwalbach. Wir benötigen 
nur Ihre Einkaufsliste, die wir gerne auch 
persönlich abholen, und bringen Ihnen die 
Waren direkt nach Hause. Bezahlen müs-
sen Sie erst bei Lieferung an der Haustür. 

Tel. 0176/2206634
E-Mail: nicoroth70@yahoo.de

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Suche bebaubares Grundstück 
ab 150 qm bis 800 qm oder  
1- bis 2-Fam.-Haus in 
Schwalbach oder Umgebung.  
Tel. 0 61 96 / 7 65 20 20

Die Pinguine wollen die Stadtkasse haben – Galasitzung entführt in die Welt der Musicals 
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Rathaussturm am Sonntag
● Hilfe einiger Sponsoren nach 

einer langer „Durststrecke“ 
von 50 Jahren, den Schwalba-
cher Fastnachtsumzug wieder 
ins Leben gerufen. Nach dem 
Umzug fi ndet dieses Jahr eine 
Open-Air-After-Umzugs-Party 
vor und hinter dem Haus der 
Vereine in der Schulstraße statt. 

Die neue, geänderte Umzugs-
strecke ist unter www.tccp.de 
im Internet einzusehen. Alle in-
teressierten Vereinen und Grup-
pen, die am Fastnachtsumzug 
teilnehmen möchten, sollten 
den Meldebogen auf der oben 
genannten Homepage der Pin-
guine herunterladen und aus-
gefüllt zusenden. 

Die erste Veranstaltung der 
neuen Session fi ndet bereits am 
Sonntag, 27. Januar statt. Dann 

stürmen die Pinguine um 14.11 
Uhr wieder das Rathaus, um 
sich die Stadtkasse zu holen. Die 
Galasitzung fi ndet am Samstag, 
16. Februar, im großen Saal im 
Bürgerhaus statt. Einlass ist ab 
18.11 Uhr. Die Sitzung beginnt 
um 19.11 Uhr. 

Am Mittwoch, 27. Februar, fei-
ern die TCC Pinguine im großen 
Saal im Bürgerhaus den Senio-
renfasching. Die Damensitzung 
ist am Freitag, 1. März, ebenfalls 
im großen Saal im Bürgerhaus. 
Einlass ist ab 18.31 Uhr. Die Sit-
zung beginnt um 20.11 Uhr.

Kinderfasching wird wieder 
am Rosenmontag, 4. März, ab 
15.11 Uhr auch im großen Saal 
im Bürgerhaus mit einem tollen 
Programm für die kleinen Kar-
nevalisten gefeiert.  red

In diesem Jahr wird sich 
der Schwalbacher Fastnachts-
umzug am Sonntag, 24. Febru-
ar, ab 14.11 Uhr zum zwölf-
ten Mal seinen Weg durch die 
Straßen von Schwalbach bah-
nen. Die Rathauserstürmung 
fi ndet bereits am Sonntag, 27. 
Januar statt.

Der närrische Lindwurm des 
TCC Pinguine zieht wieder 
durch Schwalbach. Allen voran 
als Zugführung, die Freunde 
und Helfer des Polizeipräsidi-
ums Westhessen, der Polizeista-
tion Eschborn, gefolgt vom Zug-
marschall und der Garden des 
TCC Pinguine sowie der Um-
zugswagen und allen anderen.

Im Jahre 2008 hatten Achim 
Kreiner und Steffen Gärtner mit 

Zum zwölften Mal wird am 24. Februar der Schwalbacher Fastnachtsumzug durch die Straßen 
ziehen. In diesem Jahr gibt es einen neuen Streckenverlauf. Archivfoto: Schlosser

Seit gestern im Bürgerhaus – Noch sind einige Plätze frei 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Deutschkurse
● Die Stadt Schwalbach bie-
tet seit dem gestrigen Diens-
tag wieder Deutschkurse an. 
Sie fi nden bis 11. April je-
weils dienstags und donners-
tags im Bürgerhaus statt. 

Die Teilnahme an den 22 Un-
terrichtseinheiten kostet 90 
Euro. Teilnehmer aus Schwal-
bach kann bei Nachweis eines 
Geringverdienstes eine Ermä-
ßigung auf 30 Euro ermöglicht 
werden. Anmelden können sich 

Interessenten persönlich im Bür-
gerbüro im Rathaus. Weitere In-
formationen dazu gibt es unter 
www.schwalbach.de, in der Box 
„Servicelinks“ des grünen Kapi-
tels „Rathaus & Bürgerservice“.

Die Deutschkurse orientieren 
sich an den Standards der Volks-
hochschulen und entsprechen 
den Niveaustufen des gemein-
samen europäischen Referenz-
rahmens für Sprachen. Fragen 
zur Einstufung werden von den 
Kursleiterinnen geklärt.  red

Einstige Präsidentin der Städtepartnerschaft wurde 90 Jahre alt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Yarm trauert um 
Pamela Jones
● Mit großer Trauer hat der 
Arbeitskreis Yarm Abschied 
von Pamela Jones genom-
men, die zwölf Jahre lang 
Präsidentin der Twinning 
Association in der englischen 
Partnerstadt Yarm war. 

Für die Partnerschaft zwi-
schen Schwalbach und Yarm 
in North Yorkshire, die 1994 
begonnen wurde, war Pamela 
Jones der Inbegriff von Gast-
freundschaft, Weltoffenheit 
und Organisationstalent. Sie 
und ihr Ehemann Bill hatten 
gerne Gäste aus aller Welt, und 
Pamela Jones betonte, dass 
alle erstaunt waren, was der 
Nordosten Englands zu bieten 
hat. Genau das bewies sie den 

Schwalbachern bei vielen Besu-
chen in Yarm. 

Die von ihr organisierten Pro-
gramme waren überwältigend. 
Sie sprudelte geradezu vor Ak-
tivität. Sie arbeitete im Staats-
dienst, war Zeitungsreporterin 
und Lehrerin. Sie malte und 
bereicherte die Ausstellungen 
der Yarm Arts Society. Ihr fei-
ner Humor brachte die Zuhörer 
bei offi ziellen Veranstaltungen 
gern zum Schmunzeln. 

Der Vorsitzende des Arbeits-
kreises Yarm, Dr. Bernhard Jü-
nemann, betont: „Pamela Jones 
war für viele Jahre die Seele der 
Partnerschaft und hat sich um 
die britisch-deutsche Freund-
schaft verdient gemacht. Wir 
werden sie sehr vermissen.“ red

Pamela Jones, langjährige Präsidentin der Twinning Association 
Yarm, ist verstorben.  Foto: privat

Aufzug steckengeblieben

Person befreit
� Erneut wurde die Feuer-
wehr am Sonntagabend we-
gen eines defekten Aufzugs
an den Marktplatz alar-
miert.

In einem Hochhaus war eine
Person in einem steckengeblie-
benen Aufzug eingeschlossen.
Die Feuerwehr befreite die be-
troffene Person und legte den
Aufzug still. Anschließend
wurde der Aufzug an den Auf-
zugsnotdienst übergeben. ffw

http://www.tanzschule-kronberg.de
mailto:info@taunus-lingua.de
mailto:nicoroth70@yahoo.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.wm-aw.de
http://www.tccp.de
http://www.schwalbach.de
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MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

Gasflaschen
5 kg / 11 kg / 33 kg
Ideal für Camping 

und Grill.
(Pfand- und  

Eigentumsflaschen)

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Fair und lecker
Feines Gebäck  
aus dem Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

Schoko- 
Orangen-Taler
Schoko-Marmor-Dinkel-

Knusperchen
Mascobado-
Lemon-Herzen

 

Marktplatz 15
65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

bei

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

Impressum
Schwalbacher Zeitung
Verlag Mathias Schlosser
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Herausgeber und verantwortlich für den 
Inhalt: Mathias Schlosser

Telefon: 06196/848080
Fax: 06196 / 848082
E-Mail: info@schwalbacher-zeitung.de
Internet: www.schwalbacher-zeitung.de

Druck: ColdsetInnovation Fulda,
Am Eichenzeller Weg 8
36124 Eichenzell

Verteilung: Prospektverteilerdienst Malik, 
Gartenstraße 24, 65812 Bad Soden; 
Tel. 06196/9502553

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
freitags, 16 Uhr
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übernehmen wir keine Gewähr.
Der Verlag behält sich das Recht vor, 
für Prospektanzeigen, Anzeigenstrecken, 
Anzeigen in Sonderveröffentlichungen 
oder Kollektiven sowie für Sonderwer-
beformen und für in der Preisliste nicht 
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Diebe rasten mit einem hochmotorisiertem Audi SQ7 davon 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fluchtwagen in der 
Limesstadt gestohlen
● Kriminelle haben in der 
Nacht zum vergangenen Don-
nerstag in Schwalbach einen 
Pkw gestohlen und anschlie-
ßend einen Einbruch in Bad 
Soden begangen, bei dem sie 
das Fahrzeug als Fluchtwa-
gen nutzten.

Gegen 2.30 Uhr wurde ein 
Anwohner der Enggasse in Bad 
Soden durch verdächtige Geräu-
sche geweckt, die allem Anschein 
nach durch Einbrecher verursacht 
wurden, die sich gewaltsam Zu-
tritt zu einer Metzgerei verschaff-
ten. Mit Hilfe von Gullydeckeln 
hatten mindestens zwei unbe-
kannte Täter die gläserne Haupt-
eingangstür zerstört, das Geschäft 
betreten und einen geringen Bar-
geldbetrag erbeutet. Anschlie-
ßend konnte der aufmerksame 
Zeuge beobachten, wie die Ver-
dächtigen in einen dunklen Audi 
stiegen, dessen Kennzeichen er 
sich merkte, und in Richtung Al-
leestraße davonfuhren. 

Der Zeuge verständigte die 
Polizei, welche umgehend eine 
Fahndung nach den Flüchti-
gen einleitete. Zwar konnte 
das hochmotorisierte Fahrzeug 

kurze Zeit später im Bereich der 
Landesstraße 3217 noch einmal 
gesehen werden, jedoch war 
eine Verfolgung aufgrund der 
halsbrecherischen Fahrweise 
und der hohen Geschwindigkei-
ten nicht möglich. Weitere Er-
mittlungen bezüglich des Kenn-
zeichens führten letztlich zu 
dem Ergebnis, dass der Wagen 
- ein schwarzer Audi SQ7 – ir-
gendwann am Mittwochabend 
vor der Haustür des Besitzers in 
der Schlesienstraße in Schwal-
bach gestohlen worden war. 

Mittlerweile ist der Audi nahe 
Eschborn wieder aufgefunden 
und sichergestellt worden. Der 
Pkw wird nun gründlich auf 
mögliche Spuren untersucht, 
die von den Tätern hinterlassen 
worden sein könnten.

Das Kommissariat 21/22 der 
Hofheimer Kriminalpolizei er-
mittelt sowohl wegen des Auto-
diebstahles als auch wegen des 
Einbruches und bittet um Hin-
weise aus der Bevölkerung. Zeu-
gen, die Angaben zum Verbleib 
des Wagens oder dem Vorfall 
machen können, werden gebe-
ten, sich unter der Rufnummer 
06192/2079-0 zu melden.  pol

Die Stadt muss weiter viele Millionen Euro in den kommunalen Finanzausgleich bezahlen 
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Schwalbachs Klage scheitert 
● bekommen Geld. Seit 2016 hat 

der KFA die Stadt mittlerweile 
rund 36 Millionen Euro geko-
stet, was beinahe einem Fünf-
tel aller Ausgaben im Ergebnis-
haushalt entspricht.

Ihre Klage begründeten 
Schwalbach und die ande-
ren Städte damit, dass der KFA 
gegen die hessische Verfassung 
verstößt, weil er zu stark in die 
Selbstverwaltung der Gemein-
den eingreife. Außerdem sei 
das von der Landesregierung er-
sonnene Verfahren ungerecht, 
weil gut wirtschaftende Städ-
te bestraft würden. Vehement 
hat Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD), die bei der 
Urteilsverkündung in Wiesba-
den dabei war, diese Sichtwei-
se in den vergangenen Jahren 

immer wieder vertreten, unter 
anderem im hessischen Landtag.

Das höchste hessische Gericht 
wollte dieser Argumentation je-
doch in keiner Weise Folgen. Die 
klagenden Städte und Gemein-
den seien weit davon entfernt, 
ihre Pfl ichtaufgaben nicht mehr 
erfüllen zu können, sondern hät-
ten auch trotz der hohen Solida-
ritätsabgaben durch ihre hohen 
Einnahmen immer noch viele 
Handlungsmöglichkeiten. Dass 
das Verteilsystem der Landes-
regierung durchaus Schwächen 
hätte, räumte das Gericht ein. 
Die Regierung sei aber auf Grund 
der Verfassung nicht verpfl ichtet, 
das Geld mit einem gerechteren 
oder besseren System einzusam-
meln, sondern habe dabei einen 
großen Ermessensspielraum.  MS

Zusammen mit 17 ande-
ren Städten und Gemeinden 
in Hessen hat Schwalbach 
gegen den kommunalen Fi-
nanzausgleich (KFA) geklagt, 
der die Stadt jedes Jahr einen 
Millionenbetrag kostet. Am 
Mittwoch vergangener Woche 
hat der Staatsgerichtshof die 
Klage abgeschmettert.

Für Schwalbach heißt das, 
dass die Stadt neben den oh-
nehin schon üppigen Umlagen 
auch in den kommenden Jah-
ren mehrere Millionen Euro 
nach Wiesbaden überweisen 
muss. Schwalbach gehört zu 
den gerade einmal 33 Städten 
und Gemeinden in Hessen, die 
in den „Solidaritätstopf“ einbe-
zahlen müssen. Alle anderen 

MdL Nancy Faeser lädt ein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zum Girls´ Day 
in den Landtag
● Am Donnerstag, 28. 
März, fi ndet der diesjäh-
rige „Girls´ Day“ statt. Die 
Schwalbacher SPD-Land-
tagsabgeordnete Nancy Fa-
eser lädt dazu wieder junge 
Mädchen im Alter von 12 bis 
15 Jahren in den hessischen 
Landtag ein. 

Dieser „Mädchenzukunfts-
tag“ soll ein Zeichen gegen die 
Diskriminierung von Frauen 
setzen. Es müsse Nancy Faeser 
zufolge glaubhaft aufgezeigt 
werden, dass es auch für Frauen 
möglich ist, Karriere zu machen 
und etwas zu bewirken. Inter-
essierte Mädchen im Alter von 
12 bis 15 Jahren können sich bis 
zum 30. Januar entweder per E-
Mail an n.faeser@ltg.hessen.de 
oder unter der Telefonnummer 
06192/9777777 anmelden. Da 
nur eine sehr begrenzte Anzahl 
an Plätzen zu vergeben ist, wer-
den die Plätze nach Eingang der 
Anmeldungen vergeben.  red

Baustelle in der Odenwaldstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viel Wasser
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Samstagnach-
mittag in die Odenwaldstraße 
alarmiert.

Dort kam es im Bereich einer 
Baustelle zu einem größeren Was-
seraustritt. Das Wasser wurde im 
betroffenen Bereich abgestellt.  ffw

Veranstaltung der katholischen Familienbildung am Samstag
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Kurs für angehende Babysitter
● Die katholische Famili-
enbildung veranstaltet am 
Samstag, 26. Januar, von 
10 Uhr bis 17.30 Uhr einen 
Babysitterkurs für Jugendli-
che ab 13 Jahren. 

Der Babysitterkurs fi ndet in 
Kooperation mit der katholi-

schen Fachstelle für Jugend-
arbeit in deren Räumlichkei-
ten in Oberursel statt. Anmel-
dungen werden per E-mail an 
kfj.taunus@bistumlimburg.de 
oder unter der Telefonnummer 
06171/694210 entgegen ge-
nommen.  red

Beim Neujahrsempfang der TG Schwalbach standen in diesem Jahr Frauen im Vordergrund 
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Seit 60 Jahren im Sportverein
● tung des 40-jährigen Städtepart-

nerschaftsjubiläum mit Avrillé 
im September heraus. 

In ihrem Grußwort zeigte sich 
Christiane Augsburger von den 
zahlreichen und immer wieder 
neuen Aktivitäten des größten 
Schwalbacher Vereins beein-
druckt. Auch sie machte das Mit-
einander zum Thema und hob 
hervor: „Dazu gehört auch, dass 
man sich austauscht, diskutiert, 
aber auch seine eigene Meinung 
zum Ausdruck bringt.“ Sie ver-
sprach, dass die Stadt den Ver-
ein nach Möglichkeit auch wei-
terhin unterstützen werde und 
übergab dazu ein Geldgeschenk 
an Kurt Kreyling. 

Den Bogen zu den anste-
henden Ehrungen der Jubilare 
schlug danach der Ehrenvorsit-
zende Wolfgang Specht. Er zi-
tierte aus einem Brief von Jo-
hann Wolfgang von Goethe an 
seinen Kollegen Schiller aus 
dem Jahr 1795, in dem die Ver-
bindung Gleichgesinnter als 
wichtig für Gesellschaft und Ge-
selligkeit gepriesen wurde. Die-
ser Grundsatz sei gerade in der 
heutigen Zeit besonders wich-
tig und präge auch die Werte 
der TG Schwalbach. Dazu trü-
gen gerade auch die weiblichen 
Vereinsmitglieder bei. 

In einem Rückblick auf die 
Vereinsgeschichte stellte Wolf-
gang Specht fest, dass bis zu 
den Jahren 1936/37 aber noch 
keine Frau im Verein vertreten 

war. Das änderte sich erst im 
Lauf der Zeit. So richtig voran 
mit den Frauen im Verein ging 
es aber erst ab dem 18. Januar 
1959, als Käthe Liebner (ehe-
mals Bauer) zusammen mit 
drei anderen Frauen die Frau-
engymnastik ins Leben rief. An-
lässlich der 60. Wiederkehr des 
Gründungsdatums wurde sie 
von Wolfgang Specht und Kurt 
Kreyling besonders gewürdigt. 
Zusammen mit ihr wurden auch 
Erna Berkefeld und Irmgard Ei-
mecke unter großem Applaus 
für 60 Jahre Vereinsmitglied-
schaft ausgezeichnet. Dazu wur-
den weitere 23 Jubilare für 25, 
30, 40 und 50 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Insgesamt 
kommen alle Jubilare auf 865 
Jahre Vereinszugehörigkeit. 

Im Rahmen der Ehrungen 
betonte Kurt Kreyling, dass die 
Frauen im Verein aktuell die 
stärkste Gruppe darstellen und 
auch bei den Übungsleitern die 
Mehrheit bilden. Um die wichti-
ge Rolle der weiblichen Mitglie-
der zu unterstreichen, nannten 
ausgewählte Sportlerinnen je-
weils eine weibliche Besonder-
heit und woben dafür ein Seil in 
ein Netz, so dass langsam und 
symbolhaft ein dichtes System 
an Verbindungen entstand. 

Mit einem kleinen Imbiss in 
familiärer Atmosphäre ließen 
die Vereinsmitglieder und ihre 
Gäste danach den Neujahrs-
empfang ausklingen.  hr

 Als ein klares Bekennt-
nis zum Miteinander, zum 
verbindenden Charakter des 
Sports und der besonderen 
Rolle von Frauen im Verein, 
gestaltete sich der diesjäh-
rige Neujahrsempfang der 
TG Schwalbach am vergan-
genen Samstag. 

Kurt Kreyling, der Vorsitzende 
des Vereins, stellte dies bereits in 
seiner Begrüßungsrede heraus: 
„Unser Vereinssport hat den Ge-
meinschaftsgeist im Blick, das 
sportliche Miteinander. Wir pfl e-
gen Kontakte, bauen Ausgren-
zungen ab, integrieren, strecken 
unsere Hand immer wieder aus 
und werden auch weiterhin Ver-
antwortung für uns und andere 
übernehmen.“

Der Vorsitzende dankte in die-
sem Zusammenhang allen in der 
Politik, dem Sportkreis und dem 
Verein, die sich zuverlässig und 
engagiert für die TG Schwal-
bach einsetzen. Sein besonderer 
Dank galt der Stadt Schwalbach 
und Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger für die fortgesetzte 
fi nanzielle und sachliche Unter-
stützung. In einem kleinen Aus-
blick auf das angebrochene Jahr 
stellte er einige anstehende Ak-
tivitäten, wie den „Welt-Yoga-
Tag“ am 21. Juni, die „Schwal-
bacher Woche des Sports“ in 
der Woche danach, den „elften 
Schwalbacher Volkslauf“ am 30. 
Juni sowie die sportliche Beglei-

Vor 60 Jahren traten die Jubilarinnen Kä the Liebner (vorne links), Irmgard Eimecke (vorne rechts) 
und Erna Berkefeld als erste Frauen in die TG Schwalbach ein.  Foto: Rautert
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Kleingärtnerverein Rohrwiese feierte 50-jähriges Vereinsjubiläum 
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Wärme sorgte für 
Spitzenqualität
● Bei der Weihnachtsfeier 
zum Jahresende überreichte 
der Vorsitzende des Klein-
gärtnervereins Rohrwiese, 
Nikolaus Walther, einigen 
Vereinsmitgliedern die Eh-
renurkunde für langjährige 
Vereinszugehörigkeit.

Ausgezeichnet wurden Chri-
stian Holewa und Edgar Rich-
ter für 25 Jahre Mitgliedschaft 
und Reinhold Majowski für 40 
Jahre. Weitere sechs Vereins-
mitglieder blicken sogar auf 
eine 50-jährige Mitgliedschaft 
zurück: Ursula Henschke, Erich 
Bernhardt, Wenzel Janka, Wal-

ter Schmidt, Günter Probst und 
Thomas Laszlo Zahoczky. Anläs-
slich des 50-jährigen Jubiläums 
überreichte Künstler Thomas 
Laszlo Zahoczky, dem Verein 
ein Gemälde, auf dem er Früch-
te aus seinem Kleingarten zu 
einem Stillleben arrangiert hat. 
Das Bild kann im Vereinshaus 
Grumbach bewundert werden. 

Die Kleingärtner durchlebten 
2018 nach Angaben von Niko-
laus Walther ein spannendes 
und herausforderndes Garten-
jahr. Die Hitzewelle habe auch 
ihr Gutes gehabt: Weinreben 
und andere Kulturen hätten 
Spitzenqualität erreicht.  red

Der Schwalbacher Künstler Thomas Laszlo Zahoczky (3.v.l.) überreichte dem Kleingärtnerverein 
Rohrwiese bei der Weihnachtsfeier ein Gemälde anlässlich des 50-jährigen Vereinsjubiläums. Foto: privat
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     Anzeigensonderveröffentlichung der CDU Schwalbach 

rungsperspektive. Im Gegen-
teil: Alle Ansätze aus 2018 wer-
den fortgeschrieben. Alle An-
sätze für 2019 werden für die 
Jahre 2020 bis 2022 übernom-
men. Haushalt und Finanzpla-
nung folgen dem Prinzip „wei-
ter so“. „Weiter so“ kann aber 
nicht mehr lange funktionie-
ren. Der Zeitpunkt ist absehbar, 
wann der Schwalbacher Haus-
halt vom Landrat nicht mehr 
genehmigt werden kann, wann 
die Rücklagen aufgebraucht 
sind, wann Schwalbach wieder 
Schulden machen muss.

Schwalbachs Barmittel –
unser Sparstrumpf – betra-
gen aktuell, unter Abzug der 
noch zu zahlenden Umlage-
verpfl ichtungen, rund 33 Mil-
lionen Euro. Bei einem „Wei-
ter so“ - einem jährlichen Defi -
zit von rund 7 Millionen Euro 
und notwendigen Investitionen 
von rund 8 Millionen Euro, ist 
dieser Sparstrumpf in rund drei 
bis vier Jahren verbraucht. Bei 
einem „Weiter so“ wären späte-
stens dann Schuldenaufbau und 
keine Haushaltsgenehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde die 
Folge. Das will die CDU nicht. 
Deshalb hat die CDU in einem 
Antrag den Magistrat aufge-
fordert, „zusammen mit dem 
Haushaltsplanentwurf 2020 
ein Konsolidierungskonzept für 
den städtischen Haushalt für 
den Zeitraum 2020-2023“ vor-
zulegen. Wir waren überrascht, 
aber auch positiv gestimmt, als 
die Koalition dann nur einen 
Tag später einen ähnlichen An-
trag vorgelegt hat. Allerdings 
mussten wir feststellen, dass 
dann beide Anträge im Haupt- 
und Finanzausschuss durch die 
Koalition vertagt worden sind. 
Die SPD hat noch Beratungsbe-
darf angemeldet. Das lässt uns 
am Handlungswillen zweifeln.

Die CDU wird darauf beste-
hen, dass diese Anträge zu Be-
ginn des neuen Jahres beraten 
und entschieden werden. Dabei 
schaue ich innerhalb der Koali-
tion insbesondere auf die FDP. 
Sehr geehrte Kolleginnen und 
Kollegen von der FDP, nutzen 
Sie bitte Ihren Einfl uss in der 
Koalition und sorgen dafür, 
dass ein Konsolidierungskon-
zept erstellt wird! Der Haushalt 
2019 zeigt jedenfalls keine Kon-
solidierungsperspektive. Daher 
stimmt die CDU nicht zu.

Drittens: Im Haushalt 2019 
fehlt nicht nur die Konsolidie-
rungsperspektive. Es gibt auch 
keinen Einsparwillen. Alle Titel 
werden fortgeschrieben. Es 
wird nirgendwo gekürzt, nichts 
kommt auf den Prüfstand. Auch 
hier möchte ich die Kolleginnen 
und Kollegen von der FDP di-
rekt ansprechen. Wo ist in die-
sem Haushalt die Handschrift 
der FDP? Ich erkenne Sie nicht. 
Ihre beiden einzigen Einspar-
Anträge jedenfalls - Verzicht 

auf ein Blindenleitsystem im 
Rathaus und Reduzierung des 
geplanten Ansatzes für einen 
Pkw - können diese Handschrift 
unmöglich sein. Denn Sie reden 
hier um 50.000 Euro bei einem 
Haushaltsdefi zit von 7 Millio-
nen Euro. Der Haushalt 2019 
zeigt keinen Einsparwillen. 
Daher stimmt die CDU nicht zu.

Viertens: Der Haushalt 2019 
enthält wieder viele Projekte, 
es gibt aber keine Prioritäten. 
Ich sage voraus: Viele der vor-
gesehenen Projekte können und 
werden auch im Jahr 2019 nicht 
umgesetzt werden. Der Haus-
halt ist daher eine Wunschliste, 
wir haben keine Prioritäten-
liste. Ich habe dazu im letzten 
Jahr viele Beispiele genannt. Bei 
den wichtigen Themen hat sich 
auch 2018 wenig bewegt. Dar-
auf möchte ich aber nicht jedes 
Jahr im Detail eingehen. Alle 
zwei Jahre - also nächstes Jahr 
wieder - erscheint mir dafür 
als geeigneter Zeitrahmen. Ein 
Zeitrahmen, in dem jedenfalls 
etwas angepackt und umgesetzt 
werden kann. Der Haushalt 
2019 setzt keine Prioritäten. 
Daher stimmt die CDU nicht zu.

Ich fasse zusammen: Die CDU 
stimmt dem Haushalt 2019 
nicht zu. Erstens: Der Haushalt 
hat ein Defi zit von 7 Millionen 
Euro. Zweitens: Der Haushalt 
zeigt keine Konsolidierungs-
perspektive. Drittens: Der 
Haushalt zeigt keinen Einspar-
willen. Viertens: Der Haushalt 
setzt keine Prioritäten. Zustim-
men werden wir dem Stellen-
plan. Den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadt Schwal-
bach dankt die CDU-Fraktion 
ganz ausdrücklich für ihren 
Einsatz für Schwalbachs Bürge-
rinnen und Bürger und für un-
sere Stadt. In Anerkennung die-
ser Leistung stimmen wir daher 
dem Stellenplan zu.

Meine Damen und Herren, 
nach diesen grundsätzlichen 
Ausführungen möchte ich, in 
der gegebenen Kürze, auf eini-
ge Einzelpositionen des Haus-
halts eingehen: Die CDU setzt 
sich für eine Sicherheitsstreife in 
Schwalbach in den Abend- und 
Nachtstunden ein. Entsprechen-
de Haushaltsmittel und zwei zu-
sätzliche Stellen bei den Hilfspo-
lizisten haben wir beantragt. Die 
Koalition hat die Sicherheitstrei-
fe abgelehnt. Das halten wir für 
eine falsche Entscheidung. Wir 
halten - im Gegensatz zur Koali-
tion und Frau Bürgermeisterin 
Augsburger - eine Sicherheits-
streife für notwendig, sinnvoll 
und zielführend. Die Argumen-
tation, dafür seien die Polizei 
und damit das Land Hessen zu-
ständig, teilen wir ausdrücklich 
nicht. Es ist eben nicht Aufgabe 
der Polizei rund um die Uhr in 
Schwalbach Präsenz zu zeigen. 
Dafür muss die Stadt schon sel-
ber sorgen.  Die Sicherheitsstrei-
fe ist auch kein Ersatz für die Po-
lizei. Sie ist präsent, wirkt prä-
ventiv und aufklärend und er-
höht das Sicherheitsgefühl. Die 
CDU wird sich daher auch im 
nächsten Jahr für eine Sicher-
heitsstreife in Schwalbach ein-
setzen. Die Beratung unseres 
Antrages in den Ausschüssen 
und der Stadtverordnetenver-
sammlung wird dazu den näch-
sten Anlass bieten.

Die CDU setzt sich für mehr 
Sauberkeit und damit eine hö-
here Attraktivität im Ladenzen-
trum ein. Dazu haben wir einen 
Betrag von 20.000 Euro bean-
tragt. Die Koalition hat diesen 
Antrag abgelehnt. Wir bedau-
ern diese Ablehnung. Ein or-
dentliches und sauberes Er-
scheinungsbild führt zu höhe-
rer Attraktivität und Akzeptanz 
des Ladenzentrums. 

Die CDU setzt sich für einen 
monatlichen Rentenbeitrag von 
50 Euro für die Aktiven der Feu-
erwehr ein. Immerhin hat die 

Sehr geehrter Herr 
Stadtverordnetenvorste-
her, sehr geehrte Frau 
Bürgermeisterin, sehr ge-
ehrten Kolleginnen und 
Kollegen,

die CDU-Fraktion stimmt 
dem Haushalt 2019 aus vier 
Gründen nicht zu. Erstens: 
Der Haushalt 2019 hat ein 
Defi zit von 7 Millionen Euro 
– daher stimmt die CDU nicht 
zu. Zweitens: Der Haushalt 
2019 zeigt keine Konsolidie-
rungsperspektive – daher 
stimmt die CDU nicht zu. Drit-
tens: Der Haushalt 2019 zeigt 
keinen Einsparwillen – daher 
stimmt die CDU nicht zu. 
Viertens: Der Haushalt 2019 
setzt keine Prioritäten - daher 
stimmt die CDU nicht zu.

Im Einzelnen. Erstens: Der 
Haushalt hat ein Defi zit von 
7 Millionen Euro. Für die 
Folgejahre bis 2022 werden 
in der mittelfristigen Finanz-
planung ähnliche Defi zite er-
wartet. 2019 wird nach 2018 
das zweite Jahr in Folge, in 
dem ein Defi zit erzielt wird. 
Schwalbachs Finanzsituati-
on verschlechtert sich, ohne 
dass Konsolidierungsmaß-
nahmen aufgezeigt werden. 
Wir haben gerade die ge-
prüften Abschlüsse 2015 und 
2016 verabschiedet. Beide 
mit einem deutlich positiven 
Ergebnis. 2015 mit einem 
Plus von 3 Millionen Euro; im 
Ausnahmejahr 2016 gar mit 
einem Plus von 17 Millionen 
Euro. Auch für das Jahr 2017 
können wir - basierend auf 
dem vorläufi gen Abschluss - 
mit einem positiven Ergebnis 
rechnen. 2018 wird voraus-
sichtlich das erste Jahr seit 
langer Zeit mit einem Defi zit 
sein. 2019 ist dann das zweite 
Defi zit-Jahr. Weitere Defi zit-
Jahre werden erwartet.

Dabei wird das Defi zit nicht 
durch den kommunalen Fi-
nanzausgleich (KFA) verur-
sacht. Wir als CDU unterstüt-
zen die Klage beim Staatsge-
richtshof. Wir hoffen, dass die 
Klage zu einem Erfolg führt 
und damit die Belastung der 
betroffenen Gemeinden in 
Gänze oder zumindest zum 
Teil vermieden werden kann. 
Jedoch: Die Belastung durch 
den KFA beträgt 2019 rund 3 
Millionen Euro. Bei einem Ge-
samtminus von 7 Millionen 
Euro ist der Haushalt 2019 
auch ohne den KFA mit minus 
4 Millionen Euro deutlich de-
fi zitär. Dieser Betrag - minus 
4 Millionen Euro - ist hausge-
macht und wird von Schwal-
bachs Politik selbst verant-
wortet. Der Haushalt hat ein 
Defi zit von 7 Millionen Euro – 
daher stimmt die CDU nicht zu.

Zweitens: Der Haushalt 
2019 zeigt keine Konsolidie-

Rede zum Haushalt 2019 des Vorsitzenden der CDU-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung, Christian Fischer
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Vier Gründe gegen den Haushalt 2019

Christian Fischer Foto: CDU

Koalition diesen Antrag nicht 
abgelehnt, sondern „nur“ mit 
einem Sperrvermerk verse-
hen. Wir werden das Thema 
also im neuen Jahr weiterbe-
raten. Den CDU-Antrag, einen 
Kommandowagen für die Feu-
erwehr anzuschaffen, hat die 
Koalition auf das Jahr 2020 
verschoben.

Die CDU unterstützt den 
Haushaltsansatz für den 
Ankauf von Grundstücken 
am Bauhof für einen neuen 
Standort der Feuerwehr. Wir 
halten es aber für falsch, dass 
der jetzige Standort über-
haupt nicht mehr in Betracht 
gezogen wird. Wir halten es 
auch für falsch, dass es für 
diesen plötzlichen Kurswech-
sel bis heute keine schriftli-
che Begründung für die Öf-
fentlichkeit und die Stadt-
verordnetenversammlung 
gibt. In dieser Einschätzung 
sehen wir uns dadurch be-
stätigt, dass auch die gerade 
vorgelegte „Fortschreibung 
des Bedarfs- und Entwick-
lungsplans für die freiwilli-
ge Feuerwehr Schwalbach“ 
noch den Ausbau am jetzigen 
Standort fordert.

Die CDU setzt sich auch 
auch weiterhin für ein neues 
Schulkinderhaus auf dem 
städtischen Grundstück „Am 
Erlenborn 2“ ein. Wir hal-
ten diesen Standort, direkt 
angrenzend an das Schulge-
lände, für ideal. Der Nachteil 
der derzeitigen Situation, die 
Verteilung der Außenstellen 
auf angemietete Standorte, 
würde vermieden. Die Außen-
stellen könnten geschlossen 
und alle Kinder direkt bei der 
Schule betreut werden. Die 
Koalition hat unseren Antrag 
abgelehnt, weil dieses Grund-
stück für ein Wohngebäude 
genutzt werden soll. Die CDU 
wird sich spätestens dann, 
wenn die Planungen und Ko-
stenschätzungen für dieses 
Wohngebäude vorliegen, wie-
der für ein Schulkinderhaus 
an diesem Ort einsetzen. 

Ein neues Projekt von Frau 
Augsburger und der Koaliti-
on ist der Abbruch des Park-
hauses Sauererlenstraße. Die 
CDU unterstützt dieses Pro-
jekt nicht. Das Parkhaus wird 
intensiv genutzt. Ein Abriss 
würde zu einem Parknotstand 
im Altstadtbereich führen. 
Ohne Parkplätze ist eine Bele-
bung im Altstadtbereich nicht 
möglich.

Meine Damen und Herren, 
bedanken möchte ich mich 
ausdrücklich bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
der Verwaltung, die bei der 
Haushaltserstellung und bei 
der Beratung in den Ausschüs-
sen mit viel Sachverstand 
und Engagement mitgewirkt 
haben. Alle Informationen 
wurden uns zeitnah und kom-
petent zur Verfügung gestellt. 
Damit hatten wir eine gute 
Grundlage für unsere Bera-
tungen und Entscheidungen. 
Dafür an dieser Stelle herzli-
chen Dank.

Meine Damen und Herren, 
der Haushalt für 2019 hat ein 
Defi zit von 7 Millionen Euro. 
Der Haushalt zeigt keine Kon-
solidierungsperspektive. Der 
Haushalt zeigt keinen Ein-
sparwillen. Der Haushalt setzt 
keine Prioritäten. Die CDU-
Fraktion stimmt daher diesem 
Haushalt nicht zu.

Zum Abschluss: Ich wün-
sche Ihnen und Ihren Angehö-
rigen eine schöne Weihnachts-
zeit, ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Start in 
das neue Jahr. Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.

(Anmerkung der Redaktion: 
Die Rede wurde am 6. Dezem-
ber 2018 gehalten.)

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

24. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr und Umwelt
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 24. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr und Umwelt

am Mittwoch, 23.01.2019, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 23. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt vom 14.11.2018

02. Vermeidung von Einweggeschirr in städtischen Einrichtungen 
und bei städtischen Veranstaltungen; Vorlage Nr. 18/A 0060 vom 
06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

03. Weitere Stromtankstellen in Schwalbach; Vorlage Nr. 18/A 0081 vom 
16.01.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

04. Emissionsarmer Betrieb der Kunstrasenplätze; Vorlage Nr. 18/A 0082 
vom 16.01.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

05. Berichte des Magistrates

06. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 17.01.2019

gez. Jochen Zehnter, Vorsitzender

19. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Jugend, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 19. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Jugend, Kultur und Soziales

am Donnerstag, 24.01.2019, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 18. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Jugend, Kultur und Soziales vom 13.11.2018

02. Satzung für den Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0131 vom 18.12.2018, Magistrat

03. Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am 
Taunus; Vorlage Nr. 18/M 0132 vom 18.12.2018, Magistrat

04. Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0076 vom 08.11.2018, CDU Fraktion

05. Besserer Standort für Schulkinderbetreuung; Vorlage Nr. 18/A 0080 
vom 16.01.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

06. Anfragen und Mitteilungen

07. Festlegung des nächsten Sitzungstermines

Schwalbach am Taunus, 17.01.2019
gez. Marion Downing, Vorsitzende

Annahme von Sonderabfall
 
Am Freitag, dem 08.02.2019 wird in der Wilhelm-Leuschner-Straße 
(Parkplatz) von 15.00 bis 18.00 Uhr Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:
Chemikalien jeglicher Art, Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös), Entkalker 
Farben und Lacke, Frittier- und Speisefette, Haushaltsbatterien, Kleb-, 
Dicht- und Füllstoffe, Laugen, Säuren, Spraydosen, Waschbenzin, WC-, 
Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:
Desinfektion, Düngen, Holzschutz, Insekten- und Schädlingsbekämp-
fung, Lösungsmittel , Pfl anzenbehandlung, Rostschutz

Achtung!
Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betragen und sollte 
möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder Anlieferer kann 
insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. Es können nur dicht 
verschlossene Gebinde angenommen werden; offen angelieferte Gefäße 
müssen vom Fachpersonal zurückgewiesen werden. Nicht deklarierte 
Sonderabfallstoffe werden von dem Chemiker des Sammelfahrzeuges 
analysiert.

Altöl muss gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fachhan-
del, Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückgenommen 
werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit dem Hausmüll 
entsorgt werden. 
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 
1. Samstag des Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der Abfall-
beseitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 16.01.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Änderung Öffnungszeiten Bauhof
Vom 16.02.2019 bis 14.12.2019 ist der städtische Bauhof 

(Berliner Straße 35 b) zu folgenden Zeiten geöffnet:

 montags von 16.15 – 18.15 Uhr
 freitags von 13.30 – 17.30 Uhr
 samstags  von 10.00 - 16.00 Uhr 

Abgegeben werden können Gartenabfälle, Klein-Elektrogeräte, Gasent-
ladungslampen, Altpapier und Glas. 

Die Abgabe von Rasen- und Heckenschnitt, Laub und Schnittblumen 
ist kostenlos. Die maximale Anlieferungsmenge beträgt 0,5 Kubikme-
ter (das entspricht etwa einer Kofferraumladung). Wurzelstöcke und 
Stammholz (Astdicke ab acht Zentimeter Durchmesser) werden nicht 
am Bauhof, aber auf den Kompostierungsanlagen im Main-Taunus-Kreis 
angenommen. Adressen und Öffnungszeiten erfahren Sie unter www.
schwalbach.de oder 804-134. Bei der Anlieferung halten Sie bitte Ihren 
Personalausweis bereit. 

Klein-Elektrogeräte, Energiesparlampen, Neonröhren und Glas können 
ebenfalls kostenlos abgegeben werden. 
Für die Abgabe von Altpapier ist eine Berechtigungskarte erforderlich, 
diese erhalten Sie für 7,90 F im Bürgerbüro. 

Wir bitten Sie, die Anweisungen des Bauhofpersonals zu beachten! 

Schwalbach am Taunus, 16.01.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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Gesundheit Gesundheit 
aktuellaktuell

Erst die Seife löst Bakterien und Viren von der Haut – Vor allem auf Fingerspitzen achten
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Hände mit Seife abwaschen
Die Hände nur mit Was-

ser zu waschen, bringt 
wenig. Erst die Seife sorgt 
für den Abspül-Effekt. 

„Seife verbindet Bakteri-
en und Viren mit dem Wasser 
und löst sie so von der Haut“, 
sagt der ärztliche Direktor 
des Deutschen Beratungszen-
trums für Hygiene, Dr. Ernst 
Tabori, im Gesundheitsma-
gazin „Apotheken Umschau“. 
Die Hände sollten sorgfältig an 

allen Stellen eingeseift werden. 
Bewusst vornehmen sollte man 
sich auch Fingerspitzen und 
Daumen, wo besonders viele 
Keime sitzen. Die Hände so rei-
ben, dass auch in die Fingerzwi-
schenräume Seife kommt. In öf-
fentlichen Räumen lieber Flüs-
sigseife verwenden, an Seifen-
stücken können Keime haften. 

Anschließend sollte die Seife 
gründlich abgespült und die 
Hände gut abgetrocknet wer-
den. In öffentlichen Waschräu-

men raten Experten zu Einweg-
Handtüchern aus Papier oder 
Handtuchrollen, die jedem Nut-
zer einen neuen Abschnitt bie-
ten. Von Lufthandtrocknern, bei 
denen man die Hände in einen 
Luftstrom hält, sind Hygieniker 
weniger angetan. „Durch diese 
Geräte werden Partikel und 
damit auch Keime in der Luft ver-
wirbelt und landen auf Oberfl ä-
chen. Berührt man diese, konta-
miniert man sich die Hände wie-
der“, sagt Ernst Tabori.  pr

●

Heilpfl anze des Jahres. 
Das Johanniskraut wurde zur 
Heilpfl anze des Jahres 2019 
gekürt. Seine Wirkung ist ver-
gleichbar mit denen synthetisch 
hergestellter Antidepressiva. 
Gekürt wurde das gelbgolde-
ne Kraut von einer Jury im Auf-
trag des Naturheilkundevereins 
Theophrastus. Auch beim Win-
terblues, unter dem manche 
Menschen aufgrund des Licht-
mangels in den Wintermonaten 
temporär leiden, kann Johan-
niskraut Linderung verschaffen. 
Daneben kann es Angstzustän-
de lösen und nervöse Unruhe 
mildern.  Foto: Bjoertvedte 

- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Implantate ermöglichen feste Zähne nach nur einem Behandlungstag – Alternative zu Prothesen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Endlich wieder feste Zähne
● den sich immer mehr Patienten, 

die einen oder mehrere Zähne 
verloren haben, für Implanta-
te. Mittlerweile werden nach 
einer Schätzung der Deutschen 
Gesellschaft für Implantologie 
im Zahn-, Mund- und Kiefern-
bereich (DGI) jährlich rund 1,3 
Millionen Implantate eingesetzt.

Zahnarzt Bajwa erklärt je-
doch, dass es wichtig ist, dass 
ein ausgewiesener Fachmann 
den Eingriff übernimmt. Er 
selbst hat einen Master of Sci-
ence der Implantologie, ist als 
Gutachter für Gerichte tätig 
und hält regelmäßig Patienten-
vorträge zu dem Thema. 

Vor allem bei einem Totalver-
lust aller Zähne empfi ehlt er eine 
Brücke, die mit Hilfe von Implan-
taten im Kiefer verankert wird. 
Denn herausnehmbare Prothe-
sen haben viele Nachteile: So 
kann sich zum Beispiel der Kie-
fernknochen zurückbilden. Au-
ßerdem können solche Prothe-
sen verrutschen und dazu füh-
ren, dass die Betroffenen nicht 
richtig kauen. Daraus wiederum 
können Schluckbeschwerden 
oder sogar Verdauungsproble-
me resultieren. Darüber hinaus 
bieten Prothesen  ihrem Träger 
nicht den Komfort eines festen 
Zahnersatzes. „Mit einem Im-

plantat brauchen Sie nie wieder 
Haftcreme“, bringt es Zahnarzt 
Bajwa auf den Punkt. Darüber 
hinaus haben Implantate auch 
beim Verlust einzelner Zähne 
viele Vorteile gegenüber konven-
tionellen Lösungen. So müssen – 
anders als zum Beispiel bei Brük-
ken – die gesunden Nachbarzäh-
ne nicht angeschliffen werden.

Die Kosten für Implanta-
te sind allerdings höher als für 
klassische Zahnprothesen und 
die Krankenkassen überneh-
men auch nur einen Teil der Be-
handlungskosten, sofern keine 
Zusatzversicherung abgeschlos-
sen wurde. Experte Bajwa rät 
den meisten Patienten trotzdem 
zum festen Zahnersatz: „Das ist 
eine Investition in eine höhere 
Lebensqualität, von der man 
viele Jahre profi tiert.“  pr

Tornowstraße 26
60486 Frankfurt

Telefon 069 / 77 06 09 160
praxis@bajwa-kollegen.de

www.bajwa-kollegen.de

Dauerhaft feste Zähne. 
Das ist der Traum vieler, 
gerade älterer Menschen. 
Moderne Implantate kön-
nen die Lebensqualität 
deutlich erhöhen.

Unter einem Implantat ver-
steht man eine Art künstliche 
Zahnwurzel, die in den Kiefern-
knochen „implantiert“ wird. 
Daran können dann künstliche 
Zähne oder eine Brücke befestigt 
werden. Anders als bei Prothesen 
oder Teilprothesen gibt es beim 
Kauen und Sprechen keinerlei 
Beeinträchtigungen. Und auch 
die Zahnpfl ege ist einfacher, wer-
den Implantate doch genau so 
geputzt wie die eigenen Zähne.

Viele Patienten fürchten je-
doch den Eingriff, bei dem das 
Implantat im Kiefer verankert 
wird. Zahnarzt M. Bajwa von 
der Frankfurter Praxis „Bajwa 
und Kollegen“ erläutert, dass 
die Ängste in der Regel unbe-
gründet sind: „Mit modernen 
Behandlungsmethoden kön-
nen Sie heute schon an einem 
einzigen Tag zu festen Zähnen 
kommen.“ Die minimalinvasive 
Behandlung sei ein schonendes 
Verfahren, das für die Patien-
ten weitgehend stressfrei ver-
laufe.  In Deutschland entschei-

Fest im Kiefer verankerte Zahnimplantate sind eine Alternative zu konventionellem Zahnersatz. 

Nebentätigkeit z. B. für 
Schüler, Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen 

für die

Buchhalter/in
mit Erfahrung in selbständigem Arbeiten in der Finanzbuchhaltung

gesucht. Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
in einem inhabergeführten Unternehmen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

Benzstraße 6, 65779 Kelkheim, info@wille-gastronomie.de

Suche zur Verstärkung unseres 
Teams in Eschborn eine

Büroreinigungskraft 
3x wöchentlich ca. 1,5 Stunden, 

Mo., Mi., Fr., ab 17:15 Uhr,  
auf geringf. Basis 

 Tel. 06196 85421

STELLENANGEBOTE

SCS Schwalbach startet das Jahr 2019 mit einem Anfängertauchkurs 
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Kein Tauchverein 
im Kreis ist größer
● Der Schwimmclub Schwal-
bach (SCS) startet 2019 mit 
einem Anfängertauchkurs in 
sein 51. Vereinsjahr. Der Kurs 
zum Grundtauchschein fi n-
det am Dienstag, 22. Januar, 
um 20 Uhr im Clubhaus des 
Vereins am Westring statt.

Teilnehmen können alle ab 14 
Jahren, die schon immer davon 
geträumt haben, schwerelos 
über Korallenriffe zu schweben 
und die Unterwasserwelt zu er-
kunden. Anmeldung werden per 
E-Mail an info-neu@scs-schwal-
bach.de entgegen genommen.

Absolviert man die Theorie-
einheiten sowie Praxisübungen 
im Schwimmbad und schließ-
lich die geforderten Tauch-
gänge im Freigewässer, erhält 
man einen überall anerkann-
ten Tauchschein, mit dem man 
bei jeder Tauchbasis weltweit 
Tauchgänge durchführen kann. 
Einzige Voraussetzung für den 
Tauchkurs ist eine vom Arzt be-
stätigte Tauchtauglichkeit. 

2018 beging der SCS mit einem 
großen Fest sein 50-jähriges Ver-
einsjubiläum. Natürlich wurde 
standesgemäß auch unter Was-
ser gefeiert – mit einem Schatz-
tauchevent. Der SCS ist mit 
über 160 Mitgliedern der größ-
te Tauchverein im Main-Taunus-
Kreis. Neben dem Training wer-
den ganzjährig Tauchfahrten or-
ganisiert: in ganz Deutschland, 
ans Mittelmeer, Ägypten oder 
in tropische Gewässer. Den Mit-
gliedern stehen im Clubhaus 
Leihausrüstungen und eine Füll-
station für Tauchfl aschen zur 
Verfügung. Der Verein bildet alle 
Ausbildungsstufen vom Anfän-
ger bis zum Tauchausbilder nach 
den Standards des Verbands 
Deutscher Sporttaucher und dem 
Weltverband CMAS aus.

Jugendarbeit wird im SCS 
groß geschrieben. So trainieren 
bis zu 20 Kinder und Jugendli-
che ab neun Jahren regelmäßig 
in der Jugendtauchgruppe des 
Vereins und absolvieren Kinder-
tauchsportabzeichen.  red

Der Schwalbacher Schwimmclub feierte 2018 sein 50-jähriges 
Vereinsbestehen auch unter Wasser.  Foto: SCS

Evang. Limesgemeinde

Klavierabend
verschoben
� Der ursprünglich für Sonn-
tag, den 27. Januar, geplan-
te Klavierabend mit Boris
Levantovitch in der Evan-
gelischen Limesgemeinde ist
um eine Woche verschoben
worden. 

Der neue Termin ist nun am
Sonntag, 3. Februar. Gespielt
werden Werke von Tschaikows-
ky, Schumann und Prokofjew.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Beginn
des Konzerts ist um 19 Uhr
im Gemeindezentrum am
Ostring 15. red

Rechtzeitig anmelden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Informationen 
für Gründer
● Am Donnerstag, 7. Febru-
ar, bietet die Stadt Schwal-
bach in Zusammenarbeit 
mit dem Verein zur För-
derung von Existenzgrün-
dungen von 9 bis 12 Uhr die 
nächsten Orientierungsge-
spräche für Gründer und 
Jungunternehmer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen, 
um sich über Nachfolgerege-
lungen zu informieren. Eine 
Anmeldung unter den Tele-
fonnummern 804-130, -195 ist 
erforderlich, damit für jeden 
Gründer ausreichend Zeit ein-
geplant werden kann. Es ent-
stehen keine Kosten. red

Bei der Bürgermeisterin
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
● Die nächste Bürgersprech-
stunde fi ndet am Mittwoch, 6. 
Februar, von 16 bis 18 Uhr in 
Raum 100 im Rathaus statt. 

Schwalbacher, die ein Anlie-
gen haben, sind eingeladen, die 
Sprechstunde bei Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger wahr-
zunehmen. red
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MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0 

Öffnungszeiten: 
Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr

 kostenlose Parkplätze

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

PARTNER FÜR GESCHÄFTSKUNDEN

Partner für Geschäftskunden

LOKAL, SCHNELL, INDIVIDUELL.

Jetzt als Geschäftskunde(B2B) registrieren und Ihren bevorzugten  

MediaMarkt im Main-Taunus-Zentrum auswählen!

Sie wünschen Sich eine Videowand in Ihrem Unternehmen? Oder denken Sie vielleicht darüber nach Ihr Büro mit einem interak-
tiven Konferenzmonitor auf den neusten Stand der Technik zu bringen? Die Experten unserer Geschäftskundenabteilung freuen 
Sich Ihnen unter die Arme greifen zu dürfen. Von Großprojekten bis hin zu einzelnen Notebooks oder der passenden Kaffeema-
schine für Ihre Bedürfnisse - bei uns bekommen Sie Alles aus einer Hand! Unsere vielfältigen Zahlungsmöglichkeiten wie z.B. 
der Kauf auf Rechnung oder Leasing sind für uns genauso selbstverständlich wie die Beratung bei Ihnen vor Ort, am Telefon , 
per WhatsApp oder per E-Mail. Probieren Sie es aus! Wir freuen uns von Ihnen zu hören! Sie erreichen uns wie folgt:
Tel: 069/34008-127 --- e-mail: sulzbach.geschaeftskunden@mediamarkt.de --- oder persönlich im Media Markt im MTZ

2x2
Videowall

Beispiele: 3x3
Videowall

4x4
Videowall

Ultrabook, Celeron, Celeron Inside, Core Inside, Intel, das Intel-Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, das „Intel Inside“-Logo, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, vPro Inside, Xeon, Xeon Phi, Xeon Inside und Intel Optane sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA und/oder anderen Ländern. 

 

SAMSUNG UH55F-E
Videowand Baustein
• LCD Technologie: D-LED DID 
• Backlight Technologie: Direct LED 
• Bildschirmgröße: 55 Zoll 
• Pixelabstand: 0.63mm(H) x 0.63mm(V) 
• 1920 x 1080 Pixel
• Helligkeitswert: 700 cd/m² 
• Reaktionszeit: 8 ms 
• Betrachtungswinkel (h/v): 178:178 
• Energieeffizienzklasse [auf der Skala 

von A++ (höchste Effizienz) bis E 
(geringste Effizienz)] C 

Art. Nr.: 2516990

je

Neuste Videowand-Technologie 
Für Ihr Unternehmen

mailto:sulzbach.geschaeftskunden@mediamarkt.de

